
Jahres Hauptversammlung 

domicil 2011  

Bericht des Vorstandes 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat
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Bericht über die einzelnen Bereiche 

innerhalb des Vorstandes  

 Bericht des 1. Vorsitzenden Udo Wagener über 

die Sitzungen des Beirates, über Gespräche mit 

unseren Sponsoren und andere Aktivitäten 

 Bericht des 2. Vorsitzenden Horst Ziemann über 

das Programm im zurückliegenden Jahr 

 Bericht der Schatzmeisterin Gabi Schmidt 

 Bericht der Beisitzerin Vera Gerling und des 

Beisitzers Gerald Linning-Droste 
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A 40 Stillleben – auch wir waren dabei! 



A 40 Festival 



 Bericht über folgende 

 Aktivitäten: 

Verleihung des 

Spielstättenpreises 

durch Herrn Schäfer 

Staatssekretär des  

Landes NRW, die 

Übergabe der 

Urkunde erfolgte an 

Horst 
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Gespräche mit Sponsoren, der Politik und 

anderen Personen 

Gespräch mit Herrn Schmidt dem Vertreter 

unseres Sponsoren DEW21 

Gespräch mit Herrn Dr. Müller dem Vertreter 

unseres Hauptsponsoren RWE 

Gespräch mit Stadtdirektor Herrn Stüdemann 

Gespräch mit dem Generalmusikdirektor        

Jac van Steen über ein mögliche 

Zusammenarbeit mit dem Dortmunder Orchester 
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Die Weihnachtsmatinee 2010 
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Teilnahme Sitzungen & Veranstaltungen: 

Sitzung im Düsseldorfer Landtag zum 

Entwurf des Kulturetats, auf Einladung der 

Grünen Landtagsfraktion 

Sitzung der LAG Soziokultur mit den 

Vertretern von SPD und Grünen 

Workshop „Fundraising für soziokulturelle 

Vereine“  
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- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Solveig singt für uns im domicil 

!



Wir beantragen Landesförderung für das 

domicil:  

 Brief an die Ministerpräsidentin Frau Hannelore Kraft mit 
der Bitte um Landesförderung. 

 Dieser Brief ging auch an folgende Personen: 

 Frau Ministerin Ute Schäfer 

 Herrn Dr. Fritz Behrens den Vorsitzenden des 
Kulturausschusses des Landtages 

 Herrn Oliver Keymis den kulturpolitischen Sprecher der 
Fraktion Bündnis 90 die Grünen im Landtag 

 Herrn Andreas Bialas den kulturpolitischen Sprecher der 
SPD Fraktion im Landtag 

 Herrn Stadtrat Stüdemann 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Kinderkonzerte: 

Die neue Reihe wird am Sonntag den 

09.10.2011 eröffnet 

!



Marketinggruppe: 

 Von Günter Mais und den Studierenden wurde 

der Euch bekannte Fragebogen entwickelt 

 Die Ergebnisse der Untersuchung der 

Studierenden sind zum Teil umgesetzt (siehe 

Foto vom Treppenhaus) 

 Neue Unterzeile in Verbindung mit der Web 

Adresse (siehe Entwurf Frank Scheele) 

 Neue Infobroschüre für Gäste und Kunden 
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erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-
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John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 
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Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Hier ein Entwurf von Frank Scheele 

!



Bericht des 2. Vorsitzenden 

Programm der Clubspot Reihe vom 09.2010 bis 05.2011 

 

Folgende Bands spielten: 

 

10.09.2010 Trio Krisse, Classen, Bierther 

17.09.2010 Hakon Kornstad 

15.10 2010 Hartmut Kracht 

12.11.2010 Kapelsky 

19.11.2010 Pablo Paredes Trio 

21.02.2011 Jan Klare: 1000 

11.02.2011 Gosia Rogala Band 

18.02.2011 Matovs Garage 

25.02.2011 Stephan Max Wirth Ensemble 

10.04.2011 Jan Klare: Are So Me 

25.03.2011 Hans Wanning Trio 

06.05.2011 Christof Söhngen Trio 

 



Bericht der Schatzmeisterin 

Daten und Zahlen zum Haushalt des domicil e.V. 

 

Einnahmen   

Gesamt   11.567,97 € 

 

davon: 

Mitgliedsbeiträge    8.789,00 € 

Spenden     2.750,00 € 

Sonstige           28,97 € 

 



Bericht der Schatzmeisterin 

Daten und Zahlen zum Haushalt des domicil e.V. 

 

Ausgaben 

Gesamt    12.141,30 €   

davon 

Rechtsstreit      3.000,00 € 

Rechtsanwaltskosten     2.400,00 € 

Teilrückzahlung Darlehen    1.000,00 € 

 



Bericht der Schatzmeisterin 

Daten und Zahlen zum Haushalt des domicil e.V. 

 

Verlust         - 573,33 €  

Barvermögen zum 31.12.2010:       568,69 € 

(Kasse & Konto)  

 

(Resthöhe Darlehen in Höhe von 3.000 € zum 

31.12.2010) 

 



Bericht der Beisitzerin Vera Gerling und 

des Beisitzers Gerald Linning-Droste 

Entwicklung der Mitgliederzahlen und Dienste 2010 /2011 

 

!



Bericht der Beisitzerin Vera Gerling und 

des Beisitzers Gerald Linning-Droste 

Geleistete Dienste 2011 

 

2011 (Stand: 30.04.11) sind bereits knapp 800 Stunden in 

knapp 190 Diensten ehrenamtlich von den Mitgliedern 

erbracht worden 

 

   !!! DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

  in 2010 und 2011 !!! 

 



Wir suchten Sponsoring Partner für das 

domicil:  

DOGEWO 21 

GEERS Hörakustik 

FREUNDLIEB Bauunternehmung 

DERWALD  

Deko Buschmann 

 

....wir bleiben dran.... 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Was sonst noch war (1): 

Bewerbung um den Spezial-Preis „Stille 

Helden“ (Wettbewerb HÖRZU)  

Erarbeitung einer Geschäftsordnung für 

den Vorstand 

domicil ist unter den besten 150 Jazzclubs 

weltweit (Downbeat Magazin) 

neue Mitgliedsausweise 

Leitfaden Bereich Kasse, Einlass & 

Garderobe   
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den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Was sonst noch war (2): 

„Gesichter des domicils“ 

Neues Standbein?: Auszeit 

neues Format: Newsletter vom Vorstand 

regelmäßige Mitgliederversammlungen 

Regelmäßige Ausstellungen 

domicil Trip nach Istanbul  

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Jahresausflug 2011am 17.09.11 

Vorschläge: 

 

Dülmener Wildpferde & ggf. 

Planwagenfahrt 

 

Ruhrmuseum Zeche Zollverein 

 

Folkwang Museum Essen 

 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Jahrestrip 2011 

 

   BERLIN 

 

 

...wer noch mit möchte, kümmere sich bitte 

selbst um die Unterkunft 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat


